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r c vlitteilungen 
Wie bereits im letzten Journal mitgeteilt, hat schon Verwaltung und die &chhalhng übernommen. zur entsprechenden Ausgabe ein Jahr später, im 
Vor einiger Zeit ein Computer in unserem Verlag Dies hat den enormen Vorteil, daß die Jamaie Abo bestellen. Nach wie vor gilt jedoch die Kündi- 
die Fakturierung. den Versand. die Abonnement- wesentfich schneller ausgeliefert werden können. gungsfrist: drei Monatezum Abonnementsschluß. 

Fruher benotigten wrr 14 Tage. um dre Journale 
von A Bis Z zu faktuneren und zu adressreren 
Dies schafft heute die Elektronik durchgehend In 
einem Tages- und Nachtlauf 
AuBerdem wurde der Versand einer großen Mun- 
chener Verpackungsfirma ubertragen, so daß 
auch In dreser Rcht Engpasse fur die Zukunft 
vermieden werden 
Eisenbahn-Journal die C 
oder 4 von der Post in 
ubernommen zu werden (Sehen Se 
unseren Bericht rm Journal 1 80 auf Seite 2.) Dies 
bringt fur die Zukunft erne Portoverbrllrgung und 
eine weitere Verernfachung rm Versand. da die 
Post die Zertschnften nicht mehr einzeln nach 
Adressen ausliefern muß. sondern dies geschlos- 
sen nach Postlertzahlen vornehmen kann 
Dies bedingt atlerdmgs eine für den Leser unwe- 
sentirche Anderung am Ersenbahn-Journal In Zu- 
kunft muß die schon bisher Immer bergelegte 

erbe- und Bestellrste In den Seitenzahlen 
mitgerechnet werden Das heißt also daß SIC~I die 
Seltenzahl um die Seiten der M-F-Werbeberla 
erhoht. m Endeffekt aber das Journal nicht u 
fangreicher wird, als es bis jetzt der Fall war Wir 
wollen Ihnen also nichts vorgaukeln 
te Seitenzahlen), sondern sind zu dr 
me m Zukunft verpflrchtet 
Ubngens sind wir nun durch unsere Computeran- 
lage auch In der Lage. Abonnements unter dem 
Jahr anzunehmen, d h.. Sie konnen alsojederzelt 
ein Jahres-Abo, z B von der Ausgabe 3 80 brs zur 

3 81 und genauso von 4 80 

Betreff: Kostenlose Minimarkt-Anzeigen 
Wir müssen nochmals darauf hinweisen. daß ko- 
stenlose Minimarkt-Anzeigen nur vier Zeilen fang 
sein dürfen. inklusive Adresse. Chiffre oder Tele- 

r. Viele der Anzeigenau 
sich irritieren lassen da auf der Kart 
u. U. zweimal genannt werden muß. Und zwar ist 

i denen, die unter der vollen Adresse inserie- 
ren wollen. für unsere Verwaltung notwendig. da8 
die komplette Anschrift außerhalb des Textes 
nochmals extra. wie auf der Karte vo 
angegeben wird (mit zusätzlichen sta 
Angaben). Bitte richten Sie sich also deshalb 
genau nach der Aufgabekarte (am besten ist es. 
wenn Sie diese fotokopieren und die Kopie an uns 
einsenden). da wir den Übertext sonst in Rech- 
nung stellen müssen 
nochmals unsere Aus 
übrigens: Wußten Sie 
gehenden Ausgabe unsere Fachzeitschrift genau 
fünf Jahre alt ist? Die Ihnen mit diesem Heft 
vorliegende Nummer ist das 32. Journal. 

Achtung! Wichtig! Bitte überprüfen Sie 
unsere Adressierung an Sie. ob diese de 
Vorschriften entspricht und sämtliche Angaben 
enthält. Außer der Postleitzahl ist es wichtig. daß 
bei Großstädten auch die Zustelipostamtnummer 
komplett und richtig mit angeführt ist. Ferner 
wir Sie. uns Adressenänderungen rechtzei 
kanntzugeben; wir müssen diese spätestens vier 
Wochen vor Erscheinen der nächsten Ausgabe 
unserem Computer eingeben. Die Redaktion 

“ “ “ I I I I ” I  I  
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Meine Anzeige in der Rubrik Minimarkt soll lauten: 
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Zu unserem Titelbild: 
Als die BR 01 Ende der sechziger Jahre im Raum Ntirnberg noch planmtißig ihren Dienst 
versah. entstand das Fotoder 01 202 In Nurnberg-Rbf. Farbfoto: H. Obermayer 

Zu unserem Poster S. 36141 
Ein weiteres Dokument vom ktinstlerischen Schaffen Max Baumbergs Ist drese Reproduk- 
tion elnes Aquarells der 18 484 Gattung S 3 6. 

3 



Bild 1: Die01 204 (012204-4) nach der Zwischenausbesserung (L 5) am 27.3.78 in Meiningen. M. Weirbrod, Leipzig 

Die letzte Hauptuntersuchung 
für eine 0%Lokomotive 
Der 26. November 1979 wird als historisches 
Datum in die deutsche Lokomotivgeschichte ein- 
gehen. An diesem Tag verließ die 01 204 (neu 
012 204-4) nach einer Hauptuntersuchung das 
Reichsbahnausbesserungswerk ,,Helmut Scholz” 
in Meiningen. 
Die 01 204, im Jahre 1936 von Henschel & Sohn 
unter der Fabriknummer 23 256 gebaut, erhielt 
eine L 7 K 7 (früher L 4 K 4), also eine Hauptunter- 
suchung von Lauf- und Triebwerk und Kessel. Bei 
der Aufarbeitung nach dieser Schadgruppe wurde 
die Maschine ebenfalls neu bereift. Damit steht die 
Lokomotive, die von der Deutschen Reichsbahn 
als betriebsftihige Traditionslokomotive vorgehal- 
ten wird. für einen vollen Erhaltungsabschnitt. also 

fur mindestens sechs Jahre. zur Verfugung. 
Die 01 204 Ist am 15. November 1978 von der 
Hauptverwaltung der Mascblnanw~rtscbaft der 
Deutschen Reichsbahn zur Erhaltung als be- 
tnebsfahlge Tradltlonslokomotlve ausgewahlt 
worden, weil sie als einzige 01 -Lok der DR noch 
uber die meisten Einzelbauteile nach den Ongi- 
nalkonstruktlonen des Indlenststellungqahres 
1937 verfugt. 
Ledtgllch die Onglnal-Graugußzylinder mußten 
noch wahrend der Zelt Ihres planmaßigen Elnsat- 
zes gegen Neubauzylinder in Stahlschweißkon- 
struktion (wie sie auch 33 Maschinen der Baureihe 
01 erhalten hatten) getauscht werden Zur voll- 
standlgen Ruckversetzung in den Originalzustand 

hätten noch die Seilzüge zu den Kesselsicher- 
heitsventilen gegen handbetätigte Drehzüge aus- 
gewechselt werden müssen. 
Auch der Anbau einer Indusi-Lichtmaschine und 
des Indusi-Magneten wäre noch nötig gewesen. 
Ein Tender T 32, mit dem die 01 -Lokomotiven 
geliefert worden waren, steht dem BW Dresden 
bereits zur Verfügung. Es wurde in Zusammen- 

Bild 2: Die 01533 von BW Saalefcld bnrrgt denD 504 nach Lclpzlg 
und passw? eme Stdhlt~agerbrucke I” Lelpr@+x.ental 

Foto: M. Weibrad, Leipzig 

Bild 3: Die 01 235 unter Dampf !m Bw-Köln-Deutz im Mai 1967,die 
78 07 l links daneben. Foto: H. J. Vorsteher 
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hang mit der Hauptuntersuchung der 03 0 Altstadt). Dort sind alle Anlagen zur Unterhaltung sehen Staaten werden die imposante Schnellzug- 
gearbeitet (November 1978); doch das BW Dres- noch vorhanden und in Betrieb. denn es komotlve, die auch für das Titelbild unseres 
den bevorzugt für den Betriebseinsatz den rollen- Wende-BW für die Zittauer und Kamenzer Buches ,,Baureihe 01” Porträt stand, noch man- 
gelagerten Tender T 34. betriebsfähigen Traditionslokomotiven sind ches Jahr vor Sonderzügen bewundern können. 
Heimat-Bw der 01 204 wird das BW Dresden in der Stammpersonalen zur persönlichen Betreuung H. M. 
Zwickauer Straße bleiben (früher BW Dresden- zugeteIlt Eisen ahnfreunde aus beiden deut- 

Bild 5: Endabnahme der 01534 im Raw Meiningen. 
Foto: M. Weisbrod. Leipzig 



Bleibende Erinnerungen 
an die Baureihe 01 

I der Deutschen 
zeigt geht nun 

ahn der DDR die 
otlve der Baurei- 

he 01. zummdest was d lanm&3gen Em- 
satz angeht. unwlderrufllch zu Ende Zwar bielbt 
die 01 204 als TradItIonslokomotive noch einige 
Jahre fur Sonderfahrten erhalten. dennoch heißt 
es auch hier langsam Abschied zu nehmen von 
der vielleicht typlschsten aller deutschen Einheits- 
lokomotiven 
Noch schlechter sieht es fur die Eisenbahnfreun- 

publtk aus Hier 1st die 01 
praktisch nur noch als stIllstehendes Denkmal Z~J 

n EIR Grund also. nach Veroffentli- 
ngen zu schauen. die dieser Baureihe 

sind und die Erinnerung an sie wac 

,,Baureihe 01“ 
von WeisbrodiPetznick 

noch kein Buch. das so peinl 

bauten der DR und DB nach dem 2. Weltkrieg. Der 
Leser erhält eine wirklich umfassende Information 
über Konstruktions- und Lei 
Lok. 
Besonders zu erwähnen ist 
Arbeitsablauf in einem Ausb 
viele Eisenbahnfreunde wohl die erste Möglich- 
keit, Informationen dieser Art zu erhalten. 
Der Text des Buches wird ergänzt durch 2 

avon 16 in Farbe, die die 
Baureihe in allen Varianten und unter Einsatzbe- 

n ebenso wie im Aus 
n. Die Druckqualität er Fotos ist hervorra- 
. ebenso wie die Bildauswahl. 

sonders hervorzuheben sind die exakten 
Zeichnungen. die den 
dem Modellbauer ein 

n. 
in all hat das 
den SpWCh 

über die Baureihe 01 
P. Schiebe1 

Weisbrod Petznick: Baureihe 01, Großformat mit 64Zeichnun- 
gen und 286 Fotos auf 288 Seiten. dazu ein doppelseitig 
bedrucktes Faltblatt. Hermann-Merker-Verlag, Fürstenfeld- 
bruck. Preis 56. DM. 

Die Baureihe 01 im Film 
D.-H 
neu 
nten 

in Super-Acht-Color mit M 
heraus. 
Bei einer Spiellänge von etwa 

Film eine Fahrt der Lokomotive 01 147 mit einem 
Sonderzug von Hof Saale nach Neuenmarkt- 
Wlrsberg einschließlIch der Fahrtvorbereitungen 
Der erste Te!1 des Films zeigt die Versorgung der 
Lok Im BW Hof Der Betrachter sieht emdrucksvol- 
Ie Aufnahmen von der Arbeit der Besatzung und 
der BW-Arbeiter und erhalt einen guten Einblick m 
den Betrieb des Werkes 
Im zweiten Teil werden dann Aufnahmen der 

ezelgt Trotz schoner Bild 
einer Fahrt durch dre reIzvolle Landschaft des 
FIchtelgebIrges und Oberfrankens kann dieser 
Teil nicht so recht befriedigen Dies liegt an der 
Neuvertonung, bei der auf den fruheren DB-Text 
und die unterlegte Musik verzichtet wurde un 
man statt dessen 
lokgerausche von 
nicht synchron zu 

Die Autoren sollt 
besser Ware. hier 
sehen. auch um 

Grenzen der Dampflok aufzuzeigen. besser zu 
genugen Es ware schade, wenn das hervorra- 

rch einen mcht aquivalent 

P. Schiebe1 

,,Wie war sie elgentllch. die Dampflokomotwe”. Super-Acht- 
Colorfilm mit Magnetton. Klaus-D.-Holzhorn-Verlag. H-FILM. 
München. Preis 298. DM. 
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erstklassig a 

Zweiachsige offene 
Seitenentladewagen der DB 
Im standtgen Bemuhen. neue und attraktlve Fahr- 
zeuge fur den ~odellbah~b~trleb zu schaffen. 

Wie gar nrcht anders zu erwarten. besticht auch 

~rn Druckauftreten- 

da sie sonst den lerchten Lauf der Achsen beein- 

zumindest aber an unseren 

den sehr weit ent~e~engekomme~~ jetzt ist nur 
~u~p~u~gska~f auszutauschen. eine Ar- 

ermann ohne Schwierigkeiten 
men ist. Dieser kleinen Mühe wird man 
e unterziehen. wenr man erst einmal 

satz entfernen und durch eine SchotterimItation 
ersetzen. eutsc Bundesbahn verkeh- 
ren aus d agen ildete Ganzzüge vor 
allem in je onen. enen am Ausbau der 
S-Bahn-Netze gearbeitet wird. 

dung von Eisenbahnfahrzeugen zu mechanisie- 
ebaut ~~ur~~n Wagen mit festen Auslaufrut- 

schen für die Entla auf Förderbänder und mit 

Inzwischen sind di 
schen Ed 085 ntc 

ehe Schwenkbare 
schiedlicher Hohe 
Die ältesten Fahrz 

n mit festen Auslaufrut- 
im Einsatz. Alle heute 

sind jene der Gattung Ed 

n VOR weitem leicht an den g 
terr Langstragern zu erkennen sind. sie haben 
emen Laderaum von 5 m Am Beginn des 
Jahres 1977 belief sich r ~~gent~rns~)est~~~~~~ der 

Ab 1957 wurde dann die Gattung Ed 086 rn~t 
knapp Exfmplnren In DIN& gestellt dre 
nun bereits uber ernen Laderaum von 3 
verfuqen Mit denselben ~auptabrT~es$~~n~er~ und 

leichem Laderaum folgten 1959 die Gattun 
IP Wagen der Galtung Ed 

Beginn des Jahres 1977 

laubt eine bessere Ausnutzung der Lastgrenze 
utern ffllt gcrlngerem Schuttge- 

wleht 
Die offenen Selbstentladewabern der Gattung Ed 
smd volkommen geschwelfit sowohl das aus 
Waizprofllen bestehende 
der Wagenkasten Irr jeder 

en dir mit jr: Einem Rundschieber 
sind Diese SchIeber werden durch 

dhebel von erner Buhne an einem 
Wagenende geaffnet und geschlossen Durch CI 

Es 
ch Sc~~iebero~fn~ln~er~ 
en von 25 mm einstei- 

len Daruber hinaus laßt sich jeder Schieber auch 



Bild 4: Einen etwae größeren Laderaum mit 33.5 m3 hat dleser 
Wagen der Gattung Ed 086. der noch mit Emfachschaken am 
Federgehange ausgestattet 1st 

Bild 3: Mehr als 16 200 Fahrzeuge dieser Gattung Ed 090 mit 
einem Laderaum von 40 m3sind bei der DB eingesetzt. 

noch ganz bis zum Maß von 500 mm öffnen. Dre 
Unterkante des festen Auslaufrutschen liegt bei 
leeren Wagen 720 mm über der Schtenenober- 
kante, bei den Wagen der Bauart Ed 084 bei 680 
mm. Die Unterkante der ausgeschwenkten be- 
weglichen Auslaufrutschen liegt einheitlich 415 
mm über der Schienenoberkante. 
Neben dem Einsatz in Ganzzügen mit bis zu 40 
Wagen zum Transport von Kies, Sand und Schot- 
ter zu Orten großer Bauvorhaben findet man die 
Selbstentladewagen aber auch auf den Gleisan- 
schlussen von Baustoffhandlungen und sogar 
beim Kohlenhändler um die Ecke, der gerade 
wreder ernmal eine neue Ladung Eierbriketts er- 
hält. 
Nachdem die internationalen Eisenbahnverbände 
UIC und OSShD die Richtlinien fürdie einheitliche 
Kennzeichnung der Güterwagen überarbeitet ha- 
ben, ergaben sich für einige Wagengattungen 
neue Bezeichnungen. So werden seit 1. 1. 1980 
die vorstehend beschriebenen Selbstentladewa- 
gen als Gattung FC geführt. Alle Wagen werden 
innerhalb der nachsten vier Jahre umgezerchnet. 

HO 

Bild 5: Ein Wagen der Gattung Ed 084 mit gekr6pftem Langträger. 

Affe Fotos HJO 
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